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Klein- Quenstedt = Besitz 
 
Klein- Quenstedt ist heute ein Ortteil von Halberstadt, Bundesland Sachsen-Anhalt. 
Um 1200 wird Klein- Quenstedt erstmalig erwähnt. 
 
Der Besitz in Klein-Quenstedt gehörte zur Komturei Halberstadt. Er bestand zunächst 
aus zwei Hufen, die von Werner von Schermke am 18.12.1257 den Halberstädter 
Templern für 60 Mark Halberst. Silbers verkauft wurden. 
 
Am 01.12.1294 beurkundete der Halberstädter Kanoniker Hermann von Kirchberg, dass 
Bruder Johannes von Cedow, Komtur von Halberstadt, zwei Kurialhöfe (duas curias) in 
Klein- Quenstedt für den Templerorden gekauft hat  
 
Beim großen Güterverkauf  von Halberstadt  am 26.04.1306  ist allerdings nur noch die 
Rede von zwei Hufen und einem Hof in Klein-Quenstedt. 
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